
 
 F & E - VORHABEN 
 MANAGEMENTEMPFEHLUNGEN FÜR ARTEN DES ANHANGS IV DER FFH-RICHTLINIE 

 

Feldhamster - Cricetus cricetus 
 
Verbreitung des Feldhamsters inklusive Hinweise auf Schwerpunktvorkommen 
 
Der Feldhamster hat ein großes Verbreitungsgebiet, dass im Westen von den 
Niederlanden, Belgien und Frankreich bis nach West-Sibirien, Kasachstan und 
Nordwest-China im Osten reicht. Die deutschen Vorkommen liegen am westlichen 
und nordwestlichen Rand des Verbreitungsgebietes und sind inzwischen stark 
verinselt bzw. voneinander isoliert. Die größten noch vorhandenen und überwiegend 
zusammenhängenden Bestände in Deutschland befinden sich in Niedersachsen (hier 
nur in geringer Dichte < 1 Bau/ha), Sachsen-Anhalt und Thüringen. Daneben gibt es 
kleinere Bestände in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Sachsen (Boye & Weinhold 2004). In Brandenburg und in 
Mecklenburg-Vorpommern gilt der Feldhamster inzwischen als verschollen (A. 
Kayser & J. Teubner, mdl. Mitt.). 
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)
Umweltforschungsplan 2008 - Forschungskennziffer 3508 86 0300

Nachweise ab 1990, Stand: 2006

Feldhamster (Cricetus cricetus)


